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Liebe HC-Fans, 
lIEBE HAnD- 
BAllfREUnDE

Unser Cheftrainer Frank Bergemann 
spricht gerne im Zusammenhang 
mit den letztjährigen Ereignissen in-
nerhalb und um die HC Erlangen von 
einer Evolution. Er hat Recht. Diese 
Fortentwicklung zeigt sich nicht nur 
ganz deutlich in der Administration, 
sondern auch im sportlichen Bereich.  
Unsere Mannschaft hat in ihrem 
ersten Spiel in der bärenstarken 
eingleisigen zweiten Liga ihre Heim-
stärke unter Beweis gestellt und den 
“Angstgegner” Korschenbroich be-
zwungen. Wer aber am vergangenen 
Samstag in Ludwigshafen das Team 
der HCE gesehen hat, konnte und 
musste feststellen, dass es auch auf 
fremdem Parkett eine tolle Entwick-
lung genommen hat. Es hätte den 
großen Favoriten Friesenheim fast 
niedergerungen. Dabei war die immer 
besser werdende sportliche Einbin-
dung unserer neuen Spieler festzu-
stellen. Außerhalb des Spielfeldes 
sind diese ohnehin, dank ihres 
einwandfreien Charakters, längst 
integriert.

Aber auch die immensen Anstren-
gungen der vielen ehrenamtlichen 
Handballfachleute um den uner-
müdlich kämpfenden Präsidenten 
Dr. Klaus Watzinger im HC e.V. trägt 
beachtliche Früchte. Es ist phantas-
tisch, dass unsere A-Jugend mit den 
Trainern Mathias Bracher und Harald 
Käppner künftig in der Bundesliga 
spielt und sich mit den besten Nach-
wuchsspielern des Landes misst und 

sich die B-Jugend des Trainerteams 
“Morten” Obermüller und Lutz Krüger 
am vergangenen Wochenende mit 
wirklich großartigen Leistungen 
in einem hervorragend besetzten 
Turnier bei Stuttgart u.a. gegen den 
Bundesliganachwuchs aus Bittenfeld, 
Bietigheim und den der Rhein Neckar 
Löwen mit teilweise begeisterndem 
Spiel durchgesetzt hat. 
Die nicht unbeträchtlichen wirt-
schaftlichen Voraussetzungen für die 
aufwendige Nachwuchsarbeit des 
HCE, der nicht zufällig jüngst mit dem 
Jugendzertifikat der HBL ausgezeich-
net wurde, konnten Dank zusätzlicher 
Sponsoren unter der alles entschei-
denden Mithilfe des HCE-Freundes 
Dr. Steffen Stremme geschaffen 
werden. Die von Frank Bergemann 
vielzitierte HCE-Evolution ist auch hier 
deutlich festzustellen. 
Mir wurde zugetragen, dass sich 
unsere Fans um den einzigartigen 
“Block B” auf unser heutiges Spiel 
gegen Bittenfeld besonders vorbe-
reitet haben. In diesem Bereich, dem 
der Unterstützung unseres Bundes-
ligateams durch das Erlanger Pub-
likum ist, die Evolution ohne Frage 
besonders weit fortgeschritten.  

Ich wünsche mir nun von Herzen, 
dass wir heute Abend wieder ein 
erfolgreiches Spiel in der Karl-Heinz-
Hiersemann Halle erleben werden,

Ihr
Carsten Bissel

Dr. Carsten Bissel ist Rechtsanwalt und seit 
Oktober 2010 Gesellschafter und Vorsitzender des 
Aufsichtsrates der Pro Handball Club Erlangen 
netzwerk für Spitzenhandball GmbH & Co kG.  
In diese Gesellschaft wurde der Bundesligaspielbetrieb 
des HC Erlangen auf Dauer ausgegliedert.

AUTOR: Carsten Bissel          kOnTAkT: mail@bissel.de 
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HandbaLLkrimi

HC ERlAnGEn UnTERlIEGT 
GEGEn DIE TSG fRIESEnHEIM

AUTOR: fabian Zschiesche          kOnTAkT: redaktion@hc-erlangen.de

Der niedrige endstand spiegelt dabei auch sehr gut den gesamten 
spielverlauf wider und unterstreicht zudem, wer die Helden des 

abends waren auf beiden seiten. Wären in diesem spiel mit andi bay-
erschmidt und kevin klier nicht zwei der besten ihrer Zunft zwischen den 
Pfosten gestanden, hätte das spiel auch 33:32 oder noch höher enden 
können.
selbstredend gehört zu einem starken Torhüter auch immer eine starke 
abwehr, welche von beiden Teams an diesem abend den jeweils geg-
nerischen angriff vor schwierige aufgaben zu stellen vermochte. 

diese lösten die erlanger anfangs noch sehr erfolgreich über den kreis, 
während kurz vor der Pause die Heimmannschaft das Heft in die Hand 
nahm und es mit 12:09 in die Pause ging. bravourös kämpften sich die 
schützlinge von Trainer bergemann in der zweiten Hälfte Tor um Tor 
heran und ließen auch die köpfe nach schnellen antworten der „eulen“ 

nicht hängen. belohnt wurde man das erste mal nach 41 minuten mit 
dem ausgleich. in Folge dessen zog Friesenheim immer wieder mit ein 
oder zwei Toren davon, was der tollen erlanger moral aber keinen ab-
bruch tat und auch neuzugang Hess zeigte mit ansteigender Formkurve 
nach seiner Verletzung, dass er der mannschaft in wichtigen momenten 
helfen kann. Verdientermaßen konnte nienhaus das spiel acht minuten 
vor schluss wieder ausgleichen (18:18), nachdem er zuvor verletzungs-
bedingt von Hock auf der königsposition vertreten worden war.

als Friesenheim dann jedoch 30 sekunden vor dem abpfiff die Chance 
hatte das spiel zu entscheiden, wurde es auf einmal totenstill unter 
den heimischen Fans als der ball die Latte traf und erlangen ein letzter 
angriff mit zusätzlichem angreifer blieb um doch noch einen Punkt zu 
entführen. der ball wollte aber trotz des siebten Feldspielers nicht ins 
Tor, so dass beide Punkte in Ludwigshafen blieben. ■

nACH nERVEnAUfREIBEnDEn 60 MInUTEn 
mit kaum deutlichen führungen der Heimmannschaft standen die Bergemänner am Ende ohne Punkte, 
dafür aber mit betretenen Mienen nach der 20:19 niederlage in ludwigshafen da.

RÜCkBlICk BUnDESlIGAMAnnSCHAfT
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in baLingen ZWei
PUnkTE VERSCHEnkT

Geschafft! mit einer unnötigen 
26:29 (14:11) niederlage startete 

die a-Jugend des HC erlangen 
in die bundesligasaison. durch 
eine überaus couragierte Leistung 
drehten die erlanger in der ersten 
Halbzeit einen 5:8 rückstand in 
eine 14:10 Führung, lagen dann in 
der zweiten Halbzeit ständig mit 
ein bis zwei Toren vorne, bis fünf 
minuten vor spielende der gastge-
ber mächtig aufdrehte, erstmalig  
wieder in Führung ging und nicht 

mehr zu stoppen war. „Wir haben 
es in der zweiten Halbzeit versäumt, 
uns von den etwas verunsicherten 
balingern entscheidend abzu-
setzen. am ende haben wir die 
starken rückraumspieler remmlin-
ger und Hausmann nicht mehr in 
den griff bekommen.“, bilanzierte 
der sehr enttäuschte Trainer mathias 
bracher. 
nachdem der respekt vor dem 
ersten bundesligaspiel in der 
beeindruckenden bundesligaarena 

überwunden war, zeigte 
die ersatzgeschwächte 
nachwuchstruppe – 
kreisläufer metti grünert 
und rückraumspieler 
marcel berger fehlten 
wegen bänderverlet-
zungen – eine starke 
Leistung. angetrieben 
von Tobi Ochs und 
steffan meyer konnte 
die offensive balinger 
abwehr ein ums andere 
mal ausgespielt werden. 
marwin Wunder und 
Chrissi eichhorn verw-

erteten auf den außenpositionen 
ihre Chancen. alex Hiersemann 
vertrat grünert am kreis beachtlich. 
 
Leider konnte der HC in der zweiten 
Hälfte in der abwehr nicht zulegen, 
die Lücken wurden größer. auch 
dem erstmals eingesetzten Lukas 
könig, neuzugang aus Fürstenfeld-
bruck, der kurzfristig einen studien-
platz in erlangen bekommen hatte, 
schwanden die kräfte. „Lukas hatte 

erst zwei mal mit 
uns trainiert, dafür 
hat er uns sehr 
geholfen. 
 
doch die Fehlerquote war am ende 
zu hoch, das kann man sich in 
knappen spielen und in dieser Liga 
nicht erlauben. die Jungs hatten 
am schluss angst vor der eigenen 
Courage.“, waren sich die Trainer 
bracher und käppner einig. 
Jetzt gilt es die enttäuschung 
wegzustecken und aus den letzten 
minuten zu lernen. 

das erste bundesliga Heimspiel 
findet am kommenden sonntag, 
18.09. um 13.30 Uhr in der karl-
Heinz-Hiersemann Halle gegen die 
Hsg konstanz statt. 
 
für den HC spielten:
goebel,  Hagen; Ochs (7/3), 
meyer (5), Wunder (4), eichhorn (3), 
Hiersemann (2), könig (2), böhm (2), 
büttner (1), Walz, Pelka, schletterer 
(n.e.)  ■

D ie b-Jugend des HC erlangen bestätigte am vergangenen Wo-
chenende eindrucksvoll die letzten erfolge des erlanger Hand-

ballnachwuchses und siegte als erstes erlanger Team überhaupt im 
wohl bestbesetzten Jugendhandballturnier süddeutschlands, dem 
gTÜ-Cup, nach großartigen Leistungen mit 8 siegen in 8 spielen. in 
diesem traditionsreichen zweitägigen Wettbewerb in Herrenberg bei 
stuttgart setzten sich die jungen erlanger nach siegen in der Vorrunde 
u.a. gegen die gastgeber aus Herrenberg und bietigheim im Halbfi-
nale gegen den Handballnachwuchs der rhein-neckar-Löwen und 

im Finale gegen bittenfeld durch. damit trugen der  Trainingsaufwand 
des Trainergespanns Obermüller/krüger mit bis zu 12 einheiten pro 
Woche und das zusätzliche individualtraining von Tobi Wannemacher 
erste Früchte. 
 
Der HCE spielte mit: 
Jonas schletterer, Jan resimius, Thorsten kniess, daniel Hochhalter, 
Julian mangen, Yannick mai, magnus Hayn, Lukas schalk, Christopher 
bissel, michael kiemle und marcelo miranda Jahn. ■

t    Starkes Spiel von Steffan Meyer .

RÜCkBlICk VEREIn

AUTOR: Mathias Bracher        kOnTAkT: redaktion@hc-erlangen.de

Herren 1B - Bayernliga 
18.09.2011 - 15:30 Uhr  
karl-Heinz-Hiersemann Halle
HC Erlangen II -  
TSV 2000 Rothenburg

A-Jugend  - Bundesliga Süd
18.09.11 - 13:30 Uhr
karl-Heinz-Hiersemann Halle
HC Erlangen -  
HSG konstanz

A-Jugend II - landesliga nord
16.10.2011 - 13:15 Uhr 
in Schrobenhausen
SSV Schrobenhausen -  
HC Erlangen II 
 

B-Jugend I - Bayernliga
17.09.2011 - 14:30 Uhr  
karl-Heinz-Hiersemann Halle
HC Erlangen -  
TSV lohr

HCE B-JUGEnD GEwInnT TOP-TURnIER In HERREnBERG

Nächste Spieltage
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gasTmannsCHaFT
TV BITTEnfElD

SCHIEDSRICHTER
Peter Behrens 
Geburtsjahr: 1970 Schiedsrichter seit: 1990  
DHB-Einsätze: 29 Ort: Düsseldorf

Marc fasthoff 
Geburtsjahr: 1973 Schiedsrichter seit: 1999  
DHB-Einsätze: 29 Ort: Düsseldorf

GASTMAnnSCHAfT TV BITTEnfElD

PETER BEHREnS
A-Anschlusskader DHB

MARC fASTHOff 
A-Anschlusskader DHB
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SG BBM Bietigheim

Trainer: Jochen Zürn; geboren am 30.03.1962, Internatsleiter 
Olympiastützpunkt Rhein-Neckar, im Verein seit 2008, zuvor TSG
Oßweil, SV Fellbach, HG Steinheim-Kleinbottwar, TSG 
Ludwigsburg-Oßweil, HG Oftersheim-Schwetzingen 
Zugänge: Fabian Bohnert (HSG FrankfurtRheinMain), Tim Coors 
(HSG Varel), Milos Hacko (HSG Wetzlar), Philip Hämmerling, Hendrik
Schöneck, Christian Zluhan (alle eigene Jugend)
Abgänge: Christoph Auer, Julian Pflugfelder (beide Karriereende), 
Aaron Blessing (TSB Horkheim), Benjamin Krotz (Ziel unbekannt), 
Steffen Bühler (TSG Ludwigshafen-Friesenheim), Mathias Lenz 
(HSG Düsseldorf)

Gründungsjahr: 1997
Adresse: Fischerpfad 36, 74321 Bietigheim-Bissingen
E-Mail: geschaeftsstelle@sgbbm.de 
Internet: www.sgbbm.de
Größter Erfolg: Aufstieg in die 2. Liga 2005
Zuschauerschnitt: 2010/11: 1400, 2011/12: keine Angabe 
Geschäftsführer: Timo Schön
Teammanager: Jens Rith
Saisonziel: in der eingleisigen 2. Liga etablieren
Hallen: Sporthalle am Viadukt (1500 Plätze) und
Arena Ludwigsburg (4000 Plätze)

Hinten von links: Pierre Freudl, Christian Heuberger, Robin Haller, Hendrik
Schöneck, Philipp Schulz, Patrick Rentschler, Fabian Bohnert, Tim Coors,
Nico Kibat. – Mitte: Physios Heike Gaiser und Simon Kerst, Teamärzte
Dr. Pavel Dolezel und Dr. Christoph Lukas, Teammanager Jens Rith, 
Co-Trainer Sven Scheerschmidt, Trainer Jochen Zürn, Geschäftsführer 
Timo Schön. – Vorn: Sebastian Knierim, Mathias Hinz, Christian Zluhan,
Philip Hämmerling, Milos Hacko, Pascal Welz, Andreas Blodig*, Christian
Schäfer*, Patrick Zieker * = erweiterter Kader
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor
1 Gregor Lorger 07.09.81 2011

12 Felix Schmidl 03.07.89 2008
16 Daniel Sdunek 22.01.80 2009
Rückraum
3 Florian Schöbinger (RM) 05.03.86 1999
5 Jan Forstbauer (RR) 17.04.92 13 Jun 2010
6 Dominik Weiß (RL) 25.01.89 2009

10 Jürgen Schweikardt (RL) 23.04.80 1985
13 Alexander Heib (RM) 12.06.87 1993
15 Arni Sigtryggsson (RR) 03.01.85 50 Jun ISL 2011
19 Adrian Wehner (RL) 24.07.82 2000
24 Thorsten Salzer (RM) 03.03.86 44 Jun 2011
Außen
2 Tobias Schimmelbauer (LA) 01.07.87 2010
4 Martin Kienzle (LA) 10.01.92 2007
9 Marcel Lenz (LA) 21.10.89 1995

11 Arnor Gunnarsson (RA) 23.10.87 2010
21 Michael Seiz (RA) 23.03.93 1998
Kreis
14 Simon Baumgarten 06.09.85 2005
17 Leon Pabst 09.06.91 2011

TV 1898 Bittenfeld

Gründungsjahr: 1898
Adresse: Schillerstraße 64, 71336 Waiblingen-Bittenfeld
E-Mail: info@tvb1898.de
Internet: www.tvb1898.de
Größter Erfolg: Aufstieg in die 2. Liga 2006
Zuschauerschnitt: 2010/11: 2100, 2011/12: 2300 kalkuliert 
Geschäftsführer: Jürgen Schweikardt und Michael Schwaderer
Sportlicher Leiter: Günter Schweikardt
Saisonziel: positive Entwicklung in der eingleisigen 2. Liga fortsetzen
Hallen: Gemeindehalle Bittenfeld (1100 Plätze) und 
Porsche-Arena Stuttgart (6200 Plätze)

Trainer: Günter Schweikardt; geboren am 30.10.1948, Technischer
Kaufmann, zuvor (als Spieler) Frisch Auf Göppingen, TSG Ludwigsburg-
Oßweil
Zugänge: Gregor Lorger (Naturhouse La Rioja/ESP), Leon Pabst 
(NSU Neckarsulm), Michael Seiz (eigene Jugend), Thorsten Salzer 
(SC Magdeburg II, w.d.S.), Arni Sigtryggsson (DHC Rheinland, w.d.S.)
Abgänge: Jens Baumbach, Ludek Drobek (beide 2. Mannschaft), 
Bastian Rutschmann (Frisch Auf Göppingen)

Hinten von links: Jan Forstbauer, Dominik Weiß, Adrian Wehner, Marcel
Lenz, Tobias Schimmelbauer, Arnor Gunnarsson. – Mitte: Alexander
Heib, Arni Sigtryggsson, Thorsten Salzer, Felix Schmidl. – Vorn: Simon
Baumgarten, Jürgen Schweikardt, Florian Schöbinger, Daniel Sdunek. –
Kleine Bilder: Martin Kienzle, Michael Seiz, Leon Pabst, Gregor Lorger,
Betreuer Horst Stadler und Klaus Schebek, Physiotherapeut Tobias 
Unfried, Athletiktrainer Rainer Goytia, Co-Trainer Klaus Hüppchen, 
Trainer Günter Schweikardt

Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor
1 Philip Hämmerling 06.01.90 2001

12 Milos Hacko 23.03.74 30 A SVK 2011
16 Pascal Welz 21.08.90 1998
Rückraum
2 Robin Haller (RL) 20.04.86 54 Jun 2007
4 Patrick Rentschler (RR) 16.12.90 1997
7 Nico Kibat (RM) 08.02.80 5 Jun 2008

14 Tim Coors (RR) 02.06.88 2011
18 Andreas Blodig (RM) 03.04.87 2009
22 Pierre Freudl (RR) 05.08.83 2009
29 Hendrik Schöneck (RL) 13.09.93 3 Jug 2009
84 Philipp Schulz (RL) 25.10.84 3 Jun 2009
Außen
8 Sebastian Knierim (RA) 06.02.83 2008

11 Christian Schäfer (RA) 29.08.88 2007
19 Mathias Hinz (LA) 16.05.82 2007
25 Patrick Zieker (LA) 13.12.93 7 Jun 2009
27 Christian Zluhan (LA) 14.07.89 1994
Kreis
3 Fabian Bohnert 02.07.82 10 Jug 2011
9 Christian Heuberger 05.12.84 43 Jun 2005

hm_11_08_81_bie_bit.qxd:hm_redesign_dummy_haelfte_2.qxd  28.07.2011  11:52 Uhr  Seite 81
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Unsere Taktik: 
Höchstleistung

MAUSS BAU ERLANGEN GmbH & Co. KG
Günther-Scharowsky-Str. 6  
91058 Erlangen
Telefon: 09131 1203-100 
Telefax: 09131 1203-249

www.mauss-bau.de
MAS-100-NO-039_Anzeige_HCE_RZ.indd   1 04.08.11   11:16



SPIElTAGE AkTUEllE SPIElTAGE DER 2. HBl

 drei sPieLTage im ÜberbLiCk

DIE nEUE ZwEITE lIGA
2. Spieltag

09.09. 19:45 DHC Rheinland : TV Bittenfeld 32 : 24

09.09. 20:00 TV Korschenbroich : TV Emsdetten 28 : 29

10.09. 19:00 TSG Ludwigshafen-
Friesenheim 

: HC Erlangen 20 : 19

10.09. 19:30 HSG Nordhorn-Lingen : 1. VfL Potsdam 28 : 22

10.09. 19:30 HG Saarlouis : TUSEM Essen 27 : 24

10.09. 20:00 SG BBM Bietigheim : HSG Düsseldorf 19 : 19

11.09. 16:00 SV Post Schwerin : TSV GWD Minden 30 : 34

11.09. 17:00 SC DHfK Leipzig : HC Empor Rostock 31 : 19

14.09. 19:30 VfL Bad Schwartau : ASV Hamm-Westfalen 0 : 0 

30.12. 20:00 ThSV Eisenach : TV 1893 Neuhausen 0 : 0 

3. Spieltag

16.09. 19:30 1. VfL Potsdam : TV Korschenbroich 0 : 0 

16.09. 19:30 TUSEM Essen : TSG Ludwigshafen-
Friesenheim 

0 : 0 

17.09. 19:00 ASV Hamm-Westfalen : SG BBM Bietigheim 0 : 0 

17.09. 19:15 TV Emsdetten : SC DHfK Leipzig 0 : 0 

17.09. 19:30 ThSV Eisenach : SV Post Schwerin 0 : 0 

17.09. 20:00 HC Erlangen : TV Bittenfeld 0 : 0 

17.09. 20:00 TV 1893 Neuhausen : HSG Nordhorn-Lingen 0 : 0 

18.09. 16:30 HC Empor Rostock : VfL Bad Schwartau 0 : 0 

18.09. 17:00 HSG Düsseldorf : DHC Rheinland 0 : 0 

18.09. 17:00 TSV GWD Minden : HG Saarlouis 0 : 0 

JETZT DIE nEUE HCE APP 
DOwnlOADEn
Aktuelle Infos, Tabellen, Statistiken kostenlos auf dein Smart-
phone. Jetzt die neue HC Erlangen App für Android 
und Apple downloaden. weitere Infos unter der 
website-Rubrik „Downloads“ auf:

www.hc-erlangen.de

4. Spieltag

23.09. 19:45 DHC Rheinland : HC Erlangen 0 : 0 

23.09. 20:00 TSG Ludwigshafen-
Friesenheim

: ThSV Eisenach 0 : 0 

24.09. 17:00 SV Post Schwerin : 1. VfL Potsdam 0 : 0 

24.09. 19:00 VfL Bad Schwartau : TV 1893 Neuhausen 0 : 0 

24.09. 19:30 HG Saarlouis : HC Empor Rostock 0 : 0 

24.09. 19:30 TV Korschenbroich : TUSEM Essen 0 : 0 

24.09. 19:30 TV Bittenfeld : HSG Düsseldorf 0 : 0 

24.09. 20:00 SG BBM Bietigheim : TV Emsdetten 0 : 0 

25.09. 17:00 SC DHfK Leipzig : ASV Hamm-Westfalen 0 : 0 

25.09. 17:00 HSG Nordhorn-Lingen : TSV GWD Minden 0 : 0 
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wAS AUSSER HAnDBAll MACHT DAS 
lEBEn In ERlAnGEn SO  
ATTRAkTIV? 
 
Die Erlanger Bergkirchweih, also der 
„Berg“, ist so anziehend wie Frühling, 
Sommer, Herbst und Winter zusammen. 
Zudem ist Erlangen mit seiner Umge-
bung wirtschaftlich interessant und 
mit seinen sportlichen Angeboten sehr 
lebenswert. 

kAnn ERlAnGEn DEInER MEInUnG 
nACH AlS ECHTE „SPORT-STADT“ 
GElTEn?  
 
Absolut, eine so breite Streuung von 
erfolgreichen unterschiedlichen Sport-
arten gibt es in Deutschland nur be- 

grenzt. Spontan fallen 
mir hierzu Schwimmen, 
Trampolin, Fußball, Bogen-
schießen, Tanzen, Hockey 
und natürlich Handball ein. 
  
GAnZ EHRlICH: wAS 
DEnkST DU ÜBER 
DIE STäRkEn UnD 
SCHwäCHEn DES HCE?  
 
Die Stärke ist klar, von den Spielern über 
die Trainer und die vielen ehrenamtli-
chen Helfer und Betreuer sind alle hoch-
motiviert. Deswegen denke ich, dass 
im Erlanger Handball vieles möglich 
ist, aber nur als Gemeinschaft. Über 
die Schwächen sage ich nur eins, man 
muss gemeinsam Lösungen finden. 

wAS MACHT DEInER MEInUnG nACH 
AUSGERECHnET HAnDBAll ZUR 
ERfOlGREICHSTEn MAnnSCHAfTS-
SPORTART In ERlAnGEn?   
 
Durch die lange Handball-Tradition in 
Erlangen, unser HCE Logo spiegelt dies 
wieder, schaffen es die Erlanger über 
viele Jahre hinweg die prima Jugend-
arbeit mit dem Leistungshandball zu 
kombinieren. 
In den letzten 15 Jahren entwickelte sich 
der Handball zu einer athletischen und 
schnellen Ausdauersportart, die beim 
HCE modern  und zielstrebig umgesetzt 
wird.

wAS DEnkST DU: wO STEHT DER HCE 
In ZEHn JAHREn? 
Meine Vision: „Mit viel Unterstützung 
der Stadt, der Region und der Firmen 
wurde ein Handball-Leistungszentrum 
an der Franconian International School 
mit dem Hauptfach „Bundesliga 
Handball“ für Spieler aus aller Welt 
eingerichtet. Alle 4.000 Dauerkarten 
für die Saison 2021/2022 in der „New 
Handball-World Arena“ sind verkauft 
und das erste Spiel lautet, wie im letzten 
Jahr, HC Erlangen vs. THW Kiel.“. 
 
Vielen Dank für das Gespräch!  ■

ULF THaLer
InTERVIEw

fÜnf fRAGEn, fÜnf AnTwORTEn
Heute beantwortet euch Ulf Thaler fünf fragen rund um den Handball und die 
Stadt Erlangen. Ulf ist 36 Jahre alt und arbeitet als Projekt und key Account 
Manager im Bereich Corporate Publishing bei menthamedia in nürnberg. 
Handballfan ist er seit den Olympischen Sommerspielen 1984 in los Angeles. 

AUTOR: Rainer windhorst         kOnTAkT: redaktion@hc-erlangen.de

InTERVIEw Ulf THAlER

QQQQQ                         uick-Press.de                         uick-Press.deQQQQQQ
Garagenweg 5
91088 Bubenreuth
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Wir  
unterstützen 
gutes 
Handwerk! 

www.der-beck.de

HEIMMAnnSCHAfT HC ERlAnGEn

 HeimmannsCHaFT

HC ERlAnGEn
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor
1 Andreas Bayerschmidt 02.01.77 2005

12 Max Deussen 06.07.88 2010
16 René Selke 24.07.84 15 Jun 2011
Rückraum
2 Marcus Hock (RL) 26.03.82 2011
3 Felix Müller (RL) 17.10.90 2007
6 Georg Münch (RL) 12.06.88 12 Jun 2001
9 Hannes Münch (RM) 12.06.88 2001

15 Christoph Nienhaus (RL) 04.06.86 2008
17 Oliver Hess (RR) 11.03.88 2011
20 Daniel Pankofer (RM) 19.12.80 2010
23 Jonas Urbasik (RL) 27.06.92 2009
Außen
4 Benedikt Schwandner (RA) 13.11.86 2001

21 Mario Schmidtke (RA) 04.02.85 2007
22 Daniel Stumpf (LA) 05.06.85 2001
Kreis
10 Bastian Krämer 04.02.85 2001
19 Claudio Schneck 18.05.90 2009

HC Erlangen

Gründungsjahr: 2001 (Fusion aus CSG und HG Erlangen)
Adresse: Rathenaustraße 17, 91052 Erlangen
E-Mail: geschaeftsstelle@hc-erlangen.de
Internet: www.hc-erlangen.de
Größte Erfolge: Qualifikation für die eingleisige 2. Liga 2011, 
Aufstieg in die 2. Liga 2002 und 2008
Zuschauerschnitt: 2010/11: 1400, 2011/12: 1400 kalkuliert 
Manager: Paul Weber
Geschäftsführer: Christian Fina
Saisonziel: in der eingleisigen 2. Liga gut etablieren
Halle: Karl-Heinz-Hiersemann-Halle (1400 Plätze)

Trainer: Frank Bergemann; geboren am 20.04.1956, Sportlehrer, 
im Verein seit 2006, zuvor CSG Erlangen, HG Erlangen, HC Alpla Hard
Zugänge: Marcus Hock (HSG Ahlen-Hamm), René Selke 
(HSC 2000 Coburg), Oliver Hess (SG Haslach-Herrenberg-Kuppingen),
Max Deussen, Jonas Urbasik (beide 2. Mannschaft, w.d.S.)
Abgänge: Iso Sluijters (Amaya Sport San Antonio/ESP), 
Tobias Wannenmacher (bleibt als Trainer beim HC Erlangen), 
Bernhard Zapf, Markus Eisenträger (beide Ziel unbekannt, w.d.S.)

Hinten von links: Co-Trainer Stefan Mittag, Betreuer Wolfgang Fritsch,
Christoph Nienhaus, Claudio Schneck, Oliver Hess, Jonas Urbasik, Team-
arzt Rainer Zinnow, Torwarttrainer Ulli Wichmann. – Mitte: Geschäfts-
führer Christian Fina, Trainer Frank Bergemann, Felix Müller, Daniel
Pankofer, Georg Münch, Hannes Münch, Physios Marie-Luise Dier und
David Paxton. – Vorn: Benedikt Schwandner, Bastian Krämer, René
Selke, Andreas Bayerschmidt, Max Deussen, Mario Schmidtke, Daniel
Stumpf. – Kleines Foto: Dr. Hans Göttfert – Es fehlt: Marcus Hock
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor
12 Nils Babin 08.04.87 2006
16 Vitali Feshchanka 05.01.74 70 A BLR 2011
Rückraum
2 Elvir Selmanovic (RM) 05.01.78 2009
4 Lutz Weßeling (RL) 29.10.92 2009
5 Louis Kamp (RM) 16.07.92 2009
7 Janko Bozovic (RR) 14.07.85 43 A AUT 2011
9 Achim Cordes (RL) 10.12.86 2005

14 Andrej Kurchev (RR) 23.04.80 74 A BLR 2010
23 Fannar Fridgeirsson (RM) 03.06.87 2010
Außen
15 Marcel Giesbert (RA) 02.04.88 2011
19 Jeffrey Boomhouwer (LA) 15.06.88 11 A NED 2010
21 Marko Rino Belic (RA) 02.03.91 2011
Kreis
6 Patrik Kvalvik 25.02.84 2008

11 Stefan Thünemann 24.10.83 2002

TV Emsdetten

Gründungsjahr: 1898
Adresse: Spatzenweg 2, 48282 Emsdetten
E-Mail: info@tvemsdetten.com
Internet: www.tvemsdetten.com
Größte Erfolge: 1985 Aufstieg in die 2. Liga, 2010 Aufstiegsrelegation
zur 1. Liga, Tabellenführer der Ewigen Tabelle der 2. Liga
Zuschauerschnitt: 2010/11: 1500, 2011/12: 1600 kalkuliert 
Geschäftsführer: Kornelius Kreft
Manager und Sportlicher Leiter: Frank Thünemann
Saisonziel: keine Angabe
Halle: Emshalle (2200 Plätze)

Trainer: Patrik Liljestrand; geboren am 25.01.1966, Sportlehrer, 
wieder im Verein seit 2011, zuvor IFK Ystad (SWE), Stord (NOR), 
Drammen (NOR), HSG Nordhorn, TV Emsdetten, TuS N-Lübbecke
Zugänge: Marko Rino Belic (TV Friedberg), Janko Bozovic 
(TSG Ludwigshafen-Friesenheim), Vitali Feschchanka (MT Melsungen),
Marcel Giesbert (OSC Rheinhausen)
Abgänge: Sascha Bertow (ASG Ahlen), Kennie Boysen (DEN), 
Hreidar Gudmundsson (Norwegen), Petr Kust, Eelco Weevers (beide Ziel
unbekannt), Sigfus Sigurdsson (Karriereende/ISL), Uros Lazarevic 
(HSC Bad Neustadt, w.d.S.), Lars Ueberdiek (SuS Neunkirchen)

Hinten: Co-Trainer Janek Wolski, Stefan Thünemann, Achim Cordes,
Janko Bozovic, Max Schüttemeyer*, Trainer Patrik Liljestrand. – Mitte:
Phsyiotherapeut Peter Thomaschky, Elvir Selmanovic, Patrik Kvalvik,
Lutz Weßeling, Max Bossemeyer*, Andrej Kurchev, Louis Kamp, Physio
Markus Glaser. – Vorn: Betreuer Helmut Menke, Marcel Giesbert, 
Fannar Fridgeirsson, Vitali Feshchanka, Nils Babin, Jeffrey Boomhouwer,
Marko Rino Belic, Betreuer Henrik Lechtrek

* = erweiterter Kader

hm_11_08_82_83_due_eis_ems_erl.qxd:hm_redesign_dummy_haelfte_2.qxd  28.07.2011  12:03 Uhr  Seite 83

Oben von links nach rechts: Co-Trainer stefan mittag, Christoph nienhaus, 
marcus Hock, Claudio schneck, Oliver Hess, Jonas Urbasik, betreuer Wolfgang 
Fritsch, mannschaftsarzt dr. rainer Zinnow, Torwarttrainer Ulli Wichmann - Mitte 
von links nach rechts: geschäftsführer Christian Fina, Trainer Frank bergemann, 
Felix müller, daniel Pankofer, georg münch, Hannes münch, mannschaftsarzt 
dr. Hans göttfert, Physiotherapeutin marie-Luise dierl, Physiotherapeut david 
Paxton - Unten von links nach rechts: ben schwandner, bastian krämer, rené 
selke, andreas bayerschmidt, max deussen, mario schmidtke, daniel stumpf

QUEllE: Das Handball-Magazin         kOnTAkT: www.hc-erlangen.de
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www.heitec.de/karriere

SOFTWARE.MECHANIK.ELEKTRONIK

„Komm zu HEITEC! 
 Ich brauche Dich 
 als Verstärkung!“

HEITEC AG 
Werner-von-Siemens-Str. 61 
91052 Erlangen

Tel: +49 9131 877 0
Fax: +49 9131 877 199
E-Mail: info@heitec.de

KARRIERE BEI HEITEC

HEITEC steht seit mehr als 25 Jahren für Lösungs-,        
Engineering- und Industriekompetenz in den Bereichen 
Software, Mechanik und Elektronik. Rund 800 Mitarbeiter 
an 16 deutschen und zahlreichen Standorten im Ausland 
erbringen in unmittelbarer Kundennähe hochwertige 
Branchenlösungen.

Ihre Perspektive bei uns:
Als
•	Projektleiter/-in,
•	Projektmitarbeiter/-in (Ingenieur, Techniker),

entwickeln und implementieren Sie ganzheitliche System-
lösungen für unsere über 1000 innovativen Kunden aus 
verschiedenen Branchen. Darüber hinaus unterstützen 
Sie uns bei der Weiterentwicklung unserer Produkte und 
Dienstleistungen in Automatisierung und Elektronik.



HC ERlAnGEn SPOnSOR- / SPIElERPARTnERSCHAfT

Die Erlanger Traditionsbäckerei Der Beck unterstützt durch 
die Spielerpatenschaft mit Bastian Krämer ein Stück 

Erlanger Handballtradition und wünscht eine erfolgreiche 
Handballsaison.

Der Beck ist mehr als eine Marke: Er ist ein Familienname. 
Die Geschichte des Unternehmens Der Beck reicht bis ins 
19. Jahrhundert. Bereits 1895 wurden in einer Dorfbäckerei 
in Tennenlohe die ersten Brote an Kunden verkauft. Mit der 
Bäckerei Ziegler legten dann die Großeltern von Siegfried 
Beck den Grundstein für das spätere Unternehmen Der Beck. 
In seiner 30-jährigen Erfolgsgeschichte unter der Leitung von 
Petra und Siegfried Beck ist das Traditionsunternehmen Der 
Beck kontrolliert gewachsen und erwirtschaftet inzwischen 
einen Jahresumsatz von ca. 60 Millionen Euro. Heute zählt die 
Bäckerei mit rund 135 Filialen und etwa 1.200 Mitarbeitern zu 
den größten Gastronomiebetrieben in der Region.
Regionales, nachhaltiges Denken und Handeln als gelebte 
Unternehmensstrategie spielen bei Der Beck eine große 
Rolle. Bei allem Wachstum und Fortschritt ist Der Beck immer 
noch ein Familienbetrieb, der seine Rohstoffe vorrangig (bei 
Mehl zu 100 % - abgesehen vom originalen Mehl der Bagels, 
Spitzweck und Tessino-Brot) aus der Region bezieht, großen 
Wert auf traditionelles Bäckerhandwerk legt und sich ganz 
bewusst zu seiner fränkischen Heimat bekennt. So ist das 
sportliche Engagement bei der HC Erlangen für Der Beck 
auch eine Herzensangelegenheit. ■

basTian krämer 
UnD DER BECk

HCE-kREISläUfER

VORSTEllUnG DER HC 
ERlAnGEn SPIElERPARTnER
In dieser Rubrik finden Sie in jeder Ausgabe Informationen zu 
Spielern des HC Erlangen und ihren Spielerpartnern. Heute 
erfahren Sie mehr über Bastian krämer und seinen Spielerpartner  
„Der Beck“. 

AUTOREn: Dominik Beck und Ulf Thaler          kOnTAkT: redaktion@hc-erlangen.de

Persönliche Daten
name / Spitzname:  Bastian Krämer / Basti
Geburtstag / Alter:  04.02.1985 / 26
Beruf: Student
Seit wann studierst Du? 2004
welches Studium übst Du gerade aus? Sportökonomie
was sind Deine Hauptfächer? Sponsorenkommunikation
was gefällt Dir am meisten an Deinem Studium?
Die Verbindung zum Sport in vielen verschiedenen Bereichen. ■

t    Dominik Beck, „Der 
Beck“ und Bastian 
krämer, kreisläufer des 
HC Erlangen vor einer 
der rund 135 filialen.

fünf Sätze von Bastian krämer 
Erlangen ohne Handball ist wie...
Sherlock Holmes ohne Fall, ‘ne Explosion ohne Knall… 
und überhaupt unvorstellbar!
Handballer sind die besseren fußballer weil... 
weil ihnen niemand erklären muss, dass der Ball rund  
ist. Das wissen sie von ganz alleine! 
würde ich nicht Handball spielen wäre ich... 
von Juni bis August mit Freunden beim Surfen in Portugal,  
von November bis März mit meinem Bruder beim Boarden  
und Skifahren in den Alpen, auf Weltreise mit meiner Freun-
din,…ach ja,…und vorher hätte ich natürlich im Lotto gewonnen!
Ich bin schon länger beim HCE als...  
Shanghai an der Börse, Nelson Mandela in Freiheit, das 
Wacken Open Air und die Diddl-Maus existieren und länger 
als Deutschland wiedervereinigt ist! 
Manchmal träume ich von... 
trainingsfreien Tagen! ■
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BASTIAn kRäMER 
HCE-kREISläUfER

kOnZEn- 
TRIERT AM kREIS

Bastian krämer beim 
wurf gegen den 

deutschen Meister 2011 
HSV Hamburg.

„UnSERE PART-
nERSCHAfT 

VERBInDET 
EIn fREUnD-

SCHAfTlICHES 
VERHälTnIS.“



Erlebe die TOYOTA Handball-Bundesliga
auf Deinem iPhone!

www.motain.de

Die offizielle iPhone Applikation der TOYOTA Handball-Bundesliga wird bald 
kostenlos* im iTunes Store erhältlich sein! Nähere Infos zum genauen Start 
der App gibt es zeitnah auf den offiziellen Webseiten der TOYOTA Handball-
Bundesliga und Deiner Vereinshomepage.
* Bis auf tarifabhängige Datenkosten. Kein Abo!

Folge uns auf Facebook:
www.facebook.com/ToyotaHBL

Neu!



Sp.  S  U  N     Tore               TD         Pkt.

1. HSG Nordhorn-Lingen  2 2 0 0  53 : 43 + 10 4 - 0

2. TSV GWD Minden  2  2  0  0  67 : 58 + 9 4 - 0

3. TSG Friesenheim  2  2  0  0  49 : 47 + 2   4 - 0

4. TV 1893 Neuhausen  1  1  0  0  34 : 26 + 8   2 - 0

5. SC DHfK Leipzig  2  1  0  1  57 : 46  + 11   2 - 2

6. HC Erlangen  2  1  0  1  42 : 42   0   2 - 2

7. HG Saarlouis  2  1  0  1  52 : 53 - 1 2 - 2

8. TuSEM Essen  2  1  0  1  51 : 53 - 2 2 - 2

9. 1.VfL Potsdam  2  1  0  1  51 : 53 - 2 2 - 2

10. TV Emsdetten  2  1  0  1  50 : 53 - 3 2 - 2

11. TV Bittenfeld  2  1  0  1  58 : 62 - 4 2 - 2

12. HC Empor Rostock  2  1  0  1  49 : 60 - 11 2 - 2

13. SG BBM Bietigheim  2  0  1  1  48 : 49 - 1 1 - 3

14. HSG Düsseldorf  2  0  1  1  47 : 48 - 1 1 - 3

15. VfL Bad Schwartau  1  0  0  1  30 : 34 - 4 0 - 2

16. ThSV Eisenach  1  0  0  1  28 : 33 - 5 0 - 2

17. ASV Hamm-Westfalen  1  0  0  1  24 : 31 - 7 0 - 2

18. TV Korschenbroich  2  0  0  2  50 : 52  - 2 0 - 4

19. SV Post Schwerin  2  0  0  2  56 : 68 - 12  0 - 4

20. DHC Rheinland  2  2  0  0  63 : 48 + 15 -4 - 0



TOP 10 TORSCHÜTZEn

TOPTORSCHÜTZEn TIPPSPIEl

www.ess-erlangen.de
info@ess-erlangen.de

Telefon: 09131/68 59 4 - 0

Ihr Spezialist für Sicherheit
Kompetenz in Beratung, Planung und Durchführung

 nAME  VEREIn    SPIElE  TORE / 7M QUOTE  fElDTORE
1  Nenad Bilbija  TSV GWD Minden   2   19 / 0   9,5   19
2  Rene Boese  SC DHfK Leipzig   2   18 / 6   9.0   12
3  Arnor Gunnarsson  TV Bittenfeld   2   16 / 6   8.0   10
4  Jeffrey Boomhouwer  TV Emsdetten   2   14 / 5   7.0   9
5  Janko Bozovic  TV Emsdetten   2   14 / 1   7.0   13
6  Dalibor Doder  TSV GWD Minden   2   13 / 0   6,5   13
7  Bartosz Konitz  DHC Rheinland   2   12 / 0   6.0   12
8  Jens Wiese  HSG Nordhorn-Lingen  2   12 / 0   6.0   12
9  Jan Piske  1. VfL Potsdam   2   12 / 0   6.0   12
10  Moritz Weltgen  SV Post Schwerin   2   12 / 2   6.0   10

DAS HC ERlAnGEn
BUnDESlIGA TIPPSPIEl 
Mitmachen? Hier könnt ihr euch anmelden:  

Geschäftsstelle HCE   l   09131-9726062 

tippspiel@hc-erlangen.de

TOP 10 TIPPSPIElER
1. HCE fan  98  P.

2. HCE fan  88  P.

3. HCE fan  78  P.

4.  HCE fan  68  P.

5. HCE fan  58  P.

6. HCE fan  48  P.

7. HCE fan  38  P.

8. HCE fan  28  P.

9. HCE fan    18  P.

10. HCE fan     8  P.

Alle Statistiken finden Sie unter: www.toyota-handball-bundesliga.de

TOP 3 TORSCHÜTZEN HC ERLANGEN
 nAME       SPIElE  TORE / 7M QUOTE  fElDTORE
1  Christoph Nienhaus      2  10 / 0   5.0   10
2  Daniel Pankofer      2   8 / 1   4.0   7
3  Hannes Münch      2  7 / 0   3.5   7

aktueller stand 2. HbL saison 2011/2012

QUEllE: HBl website - www.toyota-handball-bundesliga.de
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wISSEnSwERTES ÜBER ERlAnGEn

p Unsere Erlanger Bergkirchweih. Der grüne “Berg” mit Bier, Musik und Tanz.

erLangen,

DIE BIERSTADT
wer in Erlangen 

an Bier denkt, 
der denkt natürlich 
sofort an Erlangens 
„Fünfte Jahreszeit“, 
an die weithin bekan-
nte Bergkirchweih. 
Woran auch viele Er-
langer aber nur selten 
denken ist, dass Er-
langen eine Bierstadt 
mit Jahrhunderte alter 
Tradition ist, die es zu 
ihrer Hochzeit sogar 
zu einer Erwähnung 
in eine von Karl Mays 

Geschichten um Kara 
Ben Nemsi geschafft 
hat. In dem im Jahre 
1908 erschienen Band 
„In den Schluchten 
des Balkan“ schwärmt 
Karl May über das 
„im Bawaria gelegene 
Erlangen“, wo alle 
Menschen so gerne 
Bier trinken. „Sogar die 
Säuglinge“ schrieen 
schon danach, heißt 
es dort im vierten Ka-
pitel. So lecker sei das 
Erlanger Bier.

AUTOR: Rainer windhorst          kOnTAkT: redaktion@hc-erlangen.de

www.elo-mineraloel.de

Kempe GmbH & Co. ELO-Mineralöl KG – ein Unternehmen der 
KEMPE Unternehmensgruppe · Rathenaustraße 20 · 91052 Erlangen

Heizöl
Kraftstoffe
Tankstellen
Schmierstoffe
Autowaschstraßen

Einfach mal  
wieder  
auftanken!

KEMP-100-NO-015_Anz_HCE_Express_A5_RZ.indd   1 11.08.11   11:02
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Heute kaum vorstellbar, aber um das 
Jahr 1890 herum gab es in Erlangen 
nicht weniger als 18 Brauereien, von 
denen einige ihre Spezialitäten nicht 
nur in das gesamte Deutsche Reich, 
sondern bis in die Vereinigten Staaten 
exportierten. In Skandinavien und den 
USA gibt es noch heute den Marken-
begriff „Erlanger“, der dort jeweils ein 
würziges Spezialbier bezeichnet.

Mit dem Ersten Weltkrieg allerdings 
erfolgte durch die großen wirtschaftli-
chen Einschnitte das Ende der Erlanger 
Bierseligkeit und nur vier Brauereien 
überlebten die große Inflation bis 1923.

Im 21. Jahrhundert dagegen wird in 
Erlangen nicht mehr nur Bier der 
beiden letzten einheimischen Brau-
ereien getrunken. Brauereien aus 
der Metropolregion Nürnberg-Fürth-
Erlangen und aus Oberfranken haben 
längst in Erlangen Fuß gefasst und 
sich ihrerseits eine treue Stammkund-
schaft geschaffen. So ist zum Beispiel 
die Bergkirchweih nur mehr teilweise 
in Erlanger Bierhand und auch Tradi-
tionskeller wie der Erich-Keller, der 
regelmäßig von Erlanger Sport- 
vereinen bewirtschaftet wird, schenk-
en mit riesigem Erfolg und zum Wohle 
aller in Nürnberg gebrautes Festbier 

aus. Und dass die gleiche Brauerei 
auch auf den Trikots des Bundesliga-
mannschaft des HC Erlangen wirbt, 
kommt nicht nur der Metropolregion 
insgesamt, sondern an dieser Stelle 
zuallererst dem Erlanger Sport zu 
Gute. 

Darauf ein zünftiges „Prost“! ■

wISSEnSwERTES ÜBER ERlAnGEn

Willi-Grasser-Straße 13a
91056 Erlangen
Tel.: 09131 9200770

 wISSEnSwERTES  
 ÜBER ERlAnGEn  
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#13 
Oliver Hess

#15  
Christoph nienhaus

#16  
René Selke

#19  
Claudio Schneck

SPIElERPARTnERSCHAfTEn HC ERlAnGEn

#1  
Andreas Bayerschmidt

#2  
Marcus Hock

#3  
felix Müller

#4  
Benedikt Schwandner

GEMEINSCHAFTSPRAXIS
KLAUS MÜLLER  |  DR. JULIA SEIDEL

www.creditreform.de www.bissel-partner.de www.aerztehaus-spardorf.de

www.aichinger.de www.kuechen-quelle.de www.elo-mineraloel.dewww.augen-erlangen.de

 sPieLerParTnersCHaFTen

UnSER TEAM UnD 
SEInE PARTnER

www.blockb.de
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#20  
Daniel Pankofer

#2 1 
Mario Schmidtke

#22  
Daniel Stumpf

#23  
Jonas Urbasik

SPIElERPARTnERSCHAfTEn HC ERlAnGEn

#6 
Georg Münch

#9  
Hannes Münch

#10  
Bastian krämer

#12  
Max Deussen

www.klappan.de www.regulus.de www.der-beck.de www.hl-studios.de

www.pickel.mercedes-benz.de www.pension-solutions.de www.nh-hotels.dewww.amm-spedition.de

Trainer 
frank Bergemann

Co-Trainer 
Stefan Mittag

www.bissel-partner.de www.gbi.ag

JETZT DIE nEUE HCE APP 

DOwnlOADEn
Aktuelle Infos, Tabellen, Statistiken kostenlos auf dein Smart-

phone. Jetzt die neue HC Erlangen App für Android und Apple 

downloaden. weitere Infos unter der website-Rubrik 

„Downloads“ auf:

www.hc-erlangen.de
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Unsere Herbstoffensive: Alles inklusive!

www.feser-graf-gruppe.de

**UPE für angebotenes Modell: 20.176,- € inkl. Erlebnisabholung in der Autostadt Wolfsburg, Laufzeit: 36 Monate, Jährliche Laufleistung: 10.000 km, Anzahlung: 5.889,98,- €, 
Effektiver Jahreszins 1,90%, Nominalzins: 0,63%, Schlussrate: 9.478,87,- €, Nettodarlehnsbetrag: 10.871,96,- €, Kreditschutzbrief Plus-Beitrag (optional): 351,94,- €, Bearbei-
tungsgebühr: 380,52,- €, Wartung und Inspektion, Garantieverlängerung und KFZ-Versicherung monatlich: 34,04,- €, Berechnungsgrundlage: SF 15 / 40 %, Zulassung in 
91058 Erlangen, Versicherungsnehmer / Alter jüngster Fahrer: männlich / 40 Jahre (Beispiel). Ein Angebot der Volkswagen Bank GmbH.

*Bei Inzahlungnahme Ihres Gebrauchtwagens, aber nicht gültig für Konzernmarken: Audi, Seat und Skoda.

Verbrauch Golf Style 1,4l: CO2-Emission: 149 g/km 
Innerorts 8,5 l/100km, Außerorts 5,1 l/100km,  
Kombiniert 6,4 l/100km

Golf STYLE 1,4l 59 kW (80 PS) 5-Gang

Serienausstattung: Lackierung Candy Weiß, 
3-trg., Radio RCD 310, Climatronic, Multifunk-
tionsanzeige Plus, Nebelscheinwerfer, Zent-
ralverriegelung mit Funk, 4 Leichtmetallräder 
17 Zoll, Multifunktionslenkrad, Vordersitze 
beheizbar, Regensensor, Schiebedach el., uvm.

Barpreis: 16.200,- €*  
inkl. Erlebnisabholung  
in der Autostadt Wolfsburg.

Feser-Biemann GmbH
Felix-Klein-Str. 76 · Erlangen 
Tel. 09131/6 86-0

Feser-Biemann GmbH
Äuß. Nürnberger Str. 41 · Forchheim 
Tel. 09191/72 82-25

Abb. ähnlich.

  die HandbaLLWeLT VOn rOsTOCk bis neUHaUsen

DIE TEAMS DER 2. HBl

Vfl Bad Schwartau 
koordinaten: 

53°	55′	10″	N,	10°	41′	51″	E	
www.schwartau-handball.de

SV Post Schwerin
koordinaten: 

53°	38′	0″	N,	11°	25′	0″	E	
www.sv-post-schwerin.de

L I N G E N
nordhorn nordhorn

lingen

HSG nordhorn-lingen 
koordinaten: 

52°	26′	10″	N,	7°	4′	14″	E	
www.hsgnordhorn-lingen.de

TV korschenbroich 
koordinaten: 

51°	11′	28″	N,	6°	30′	54″	E	
www.hand-ball-herz.de

HC Empor Rostock
koordinaten: 

54°	5′	0″	N,	12°	8′	0″	E	
www.hcempor.de

DHC Rheinland
koordinaten: 

51°	6′	0″	N,	6°	49′	0″	E	
www.dhc-rheinland.de

DEUTSCHlAnDS ZwEITE AllE TEAMS DER 2. HAnDBAll-BUnDESlIGA

HSG Düsseldorf 
koordinaten: 

51°	13′	32″	N,	6°	46′	58″	E	
www.hsg-duesseldorf.de

1. Vfl Potsdam 
koordinaten: 

52°	23′	45″	N,	13°	3′	41″	E	
www.vfl-potsdam.de

ThSV Eisenach
koordinaten: 
50°	58′	28.5″	N,	
10°	19′	28.4″	E	

www.thsv-eisenach.de

HC Erlangen 
koordinaten: 
49°	35′	46.9″	N,	
11°	0′	15.52″	E	

www.hc-erlangen.de

24



Deutschlands 

große legale 

Sportwette

HANDBALL 
Bei oDDset

LOTOD_0119_03_Handball_210x148.indd   1 02.08.11   10:35

81

SG BBM Bietigheim

Trainer: Jochen Zürn; geboren am 30.03.1962, Internatsleiter 
Olympiastützpunkt Rhein-Neckar, im Verein seit 2008, zuvor TSG
Oßweil, SV Fellbach, HG Steinheim-Kleinbottwar, TSG 
Ludwigsburg-Oßweil, HG Oftersheim-Schwetzingen 
Zugänge: Fabian Bohnert (HSG FrankfurtRheinMain), Tim Coors 
(HSG Varel), Milos Hacko (HSG Wetzlar), Philip Hämmerling, Hendrik
Schöneck, Christian Zluhan (alle eigene Jugend)
Abgänge: Christoph Auer, Julian Pflugfelder (beide Karriereende), 
Aaron Blessing (TSB Horkheim), Benjamin Krotz (Ziel unbekannt), 
Steffen Bühler (TSG Ludwigshafen-Friesenheim), Mathias Lenz 
(HSG Düsseldorf)

Gründungsjahr: 1997
Adresse: Fischerpfad 36, 74321 Bietigheim-Bissingen
E-Mail: geschaeftsstelle@sgbbm.de 
Internet: www.sgbbm.de
Größter Erfolg: Aufstieg in die 2. Liga 2005
Zuschauerschnitt: 2010/11: 1400, 2011/12: keine Angabe 
Geschäftsführer: Timo Schön
Teammanager: Jens Rith
Saisonziel: in der eingleisigen 2. Liga etablieren
Hallen: Sporthalle am Viadukt (1500 Plätze) und
Arena Ludwigsburg (4000 Plätze)

Hinten von links: Pierre Freudl, Christian Heuberger, Robin Haller, Hendrik
Schöneck, Philipp Schulz, Patrick Rentschler, Fabian Bohnert, Tim Coors,
Nico Kibat. – Mitte: Physios Heike Gaiser und Simon Kerst, Teamärzte
Dr. Pavel Dolezel und Dr. Christoph Lukas, Teammanager Jens Rith, 
Co-Trainer Sven Scheerschmidt, Trainer Jochen Zürn, Geschäftsführer 
Timo Schön. – Vorn: Sebastian Knierim, Mathias Hinz, Christian Zluhan,
Philip Hämmerling, Milos Hacko, Pascal Welz, Andreas Blodig*, Christian
Schäfer*, Patrick Zieker * = erweiterter Kader
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor

1 Gregor Lorger 07.09.81 2011
12 Felix Schmidl 03.07.89 2008
16 Daniel Sdunek 22.01.80 2009
Rückraum

3 Florian Schöbinger (RM) 05.03.86 1999
5 Jan Forstbauer (RR) 17.04.92 13 Jun 2010
6 Dominik Weiß (RL) 25.01.89 2009

10 Jürgen Schweikardt (RL) 23.04.80 1985
13 Alexander Heib (RM) 12.06.87 1993
15 Arni Sigtryggsson (RR) 03.01.85 50 Jun ISL 2011
19 Adrian Wehner (RL) 24.07.82 2000
24 Thorsten Salzer (RM) 03.03.86 44 Jun 2011
Außen

2 Tobias Schimmelbauer (LA) 01.07.87 2010
4 Martin Kienzle (LA) 10.01.92 2007
9 Marcel Lenz (LA) 21.10.89 1995

11 Arnor Gunnarsson (RA) 23.10.87 2010
21 Michael Seiz (RA) 23.03.93 1998
Kreis
14 Simon Baumgarten 06.09.85 2005
17 Leon Pabst 09.06.91 2011

TV 1898 Bittenfeld

Gründungsjahr: 1898
Adresse: Schillerstraße 64, 71336 Waiblingen-Bittenfeld
E-Mail: info@tvb1898.de
Internet: www.tvb1898.de
Größter Erfolg: Aufstieg in die 2. Liga 2006
Zuschauerschnitt: 2010/11: 2100, 2011/12: 2300 kalkuliert 
Geschäftsführer: Jürgen Schweikardt und Michael Schwaderer
Sportlicher Leiter: Günter Schweikardt
Saisonziel: positive Entwicklung in der eingleisigen 2. Liga fortsetzen
Hallen: Gemeindehalle Bittenfeld (1100 Plätze) und 
Porsche-Arena Stuttgart (6200 Plätze)

Trainer: Günter Schweikardt; geboren am 30.10.1948, Technischer
Kaufmann, zuvor (als Spieler) Frisch Auf Göppingen, TSG Ludwigsburg-
Oßweil
Zugänge: Gregor Lorger (Naturhouse La Rioja/ESP), Leon Pabst 
(NSU Neckarsulm), Michael Seiz (eigene Jugend), Thorsten Salzer 
(SC Magdeburg II, w.d.S.), Arni Sigtryggsson (DHC Rheinland, w.d.S.)
Abgänge: Jens Baumbach, Ludek Drobek (beide 2. Mannschaft), 
Bastian Rutschmann (Frisch Auf Göppingen)

Hinten von links: Jan Forstbauer, Dominik Weiß, Adrian Wehner, Marcel
Lenz, Tobias Schimmelbauer, Arnor Gunnarsson. – Mitte: Alexander
Heib, Arni Sigtryggsson, Thorsten Salzer, Felix Schmidl. – Vorn: Simon
Baumgarten, Jürgen Schweikardt, Florian Schöbinger, Daniel Sdunek. –
Kleine Bilder: Martin Kienzle, Michael Seiz, Leon Pabst, Gregor Lorger,
Betreuer Horst Stadler und Klaus Schebek, Physiotherapeut Tobias 
Unfried, Athletiktrainer Rainer Goytia, Co-Trainer Klaus Hüppchen, 
Trainer Günter Schweikardt

Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor
1 Philip Hämmerling 06.01.90 2001

12 Milos Hacko 23.03.74 30 A SVK 2011
16 Pascal Welz 21.08.90 1998
Rückraum
2 Robin Haller (RL) 20.04.86 54 Jun 2007
4 Patrick Rentschler (RR) 16.12.90 1997
7 Nico Kibat (RM) 08.02.80 5 Jun 2008

14 Tim Coors (RR) 02.06.88 2011
18 Andreas Blodig (RM) 03.04.87 2009
22 Pierre Freudl (RR) 05.08.83 2009
29 Hendrik Schöneck (RL) 13.09.93 3 Jug 2009
84 Philipp Schulz (RL) 25.10.84 3 Jun 2009
Außen
8 Sebastian Knierim (RA) 06.02.83 2008

11 Christian Schäfer (RA) 29.08.88 2007
19 Mathias Hinz (LA) 16.05.82 2007
25 Patrick Zieker (LA) 13.12.93 7 Jun 2009
27 Christian Zluhan (LA) 14.07.89 1994
Kreis
3 Fabian Bohnert 02.07.82 10 Jug 2011
9 Christian Heuberger 05.12.84 43 Jun 2005
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SG BBM Bietigheim
koordinaten: 

48°	54′	37″	N,	8°	15′	11″	E	
www.sgbbm.de
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor
1 Michael Galia 02.10.72 9 A CZE 2009

16 Sebastian Schulz 12.09.89 2009
24 Oliver Krechel 24.11.90 18 Jun 2011
Rückraum
2 Martin Müller (RL) 09.05.90 2011
3 Ole Dietzmann (RR) 20.03.89 2009
4 Max Emanuel (RR) 26.08.94 2011
5 Andreas Weikert (RL) 08.04.89 2011
9 Steve Baumgärtel (RR) 25.02.84 2010

18 Eric Jacob (RL) 05.04.87 2010
21 Till Riehn (RM) 01.07.86 2011
23 Philipp Seitle (RM) 11.10.85 2010
Außen
6 Ulrich Streitenberger (LA) 06.04.82 2010
7 Maik Wolf (RA) 03.02.84 2007
8 Lucas Krzikalla (RA) 14.01.94 2011

11 Lukas Binder (LA) 30.06.92 2009
17 René Boese (RA) 28.02.84 41 Jun 2010
Kreis
10 Thomas Oehlrich 05.08.84 2010
20 René Wagner 27.05.80 2008
30 Cristian Telehuz 29.09.79 2011

SC DHfK Leipzig

Gründungsjahr: 1954
Adresse: Am Sportforum 10, 04105 Leipzig
E-Mail: geschaeftsstelle@scdhfk-handball.de
Internet: www.scdhfk-handball.de 
Größte Erfolge: Europapokal der Landesmeister 1966, DDR-Meister
1959, 1960, 1961, 1962, 1965, 1966, Aufstieg in die 2. Liga 2011
Zuschauerschnitt: 2010/11: 1000, 2011/12: 1200 kalkuliert 
Geschäftsführer: Karsten Günther
Manager: Maik Gottas
Saisonziel: Klassenverbleib
Halle: Ernst-Grube-Halle (1900 Plätze)

Trainer: Uwe Jungandreas; geboren am 16.02.1962, Trainer, im 
Verein seit 2010, zuvor HSG Freiberg, 1. SV Concordia Delitzsch, 
Aufstieg in die 1. Liga mit Delitzsch 2005
Zugänge: Max Emanuel, Lucas Krzikalla (beide Handball-Akademie 
Leipzig/Delitzsch), Oliver Krechel (Wilhelmshavener HV), Martin Müller
(HSG Wolfen 2000), Till Riehn (TG Münden), Andreas Weikert 
(HC Einheit Halle), 
Abgänge: Marcus Leuendorf (SG LVB Leipzig), Machiel Schepers 
(Ziel unbekannt), Tomasz Witaszak (POL)

Hinten von links: Philipp Seitle, Cristian Telehuz, Ulrich Streitenberger,
Eric Jacob, Michael Galia. – Reihe davor: René Boese, Ole Dietzmann,
Sebastian Schulz, Co-Trainer Sven Strübin. – Reihe davor: Trainer Uwe
Jungandreas, Steve Baumgärtel, Till Riehn, Martin Müller, Lukas Binder.
Vorn: Maik Wolf, Andreas Weikert, René Wagner, Fitnesstrainer 
Andreas Konetzke. – Es fehlen: Thomas Oehlrich, Oliver Krechel, 
Max Emanuel, Lucas Krzikalla, Torwarttrainer Wieland Schmidt
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor
12 Oliver Mayer 12.02.83 2010
87 Sven Bartmann 14.05.87 2010
Rückraum
2 Mathias Fuchs (RM) 15.10.80 2010
5 Björn Marquardt (RL) 23.12.90 2011
9 Simon Breuer (RM) 09.08.83 2007

15 Christoph Piske (RR) 14.04.87 2009
21 Dennis Marquardt (RL) 12.05.85 2007
99 Florian Korte (RL) 16.07.86 2010
Außen
3 Mathias Deppisch (RA) 14.06.79 2005
8 Robin Doetsch (RA) 14.12.90 2010

13 Markus Breuer (LA) 16.02.80 2008
20 Pasqual Tovornik (RA) 23.09.89 2011
Kreis
4 Sebastian Bartmann 21.04.91 2011

11 Marcel Görden 10.02.88 7 Jun  2007

TV Korschenbroich

Gründungsjahr: 1900
Adresse: Hindenburgstraße 1, 41352 Korschenbroich
E-Mail: service@hand-ball-herz.de
Internet: www.hand-ball-herz.de
Größter Erfolg: Aufstieg in die 2. Liga 2009
Zuschauerschnitt: 2010/11: 681, 2011/12: 650 kalkuliert 
Aufsichtsratsvorsitzender: Heijo Hauser
Geschäftsführer: Klaus Hintzen und Peter Irmen
Saisonziel: Klassenverbleib
Halle: Waldsporthalle (699 Plätze)

Trainer: Jörg Ilper; geboren am 09.12.1974, selbstständig, im Verein
seit 2007, zuvor Co-Trainer TV Korschenbroich
Zugänge: Sebastian Bartmann (SF Hamborn 07), Björn Marquardt 
(Limburg Lions), Pasqual Tovornik (TUSEM Essen)
Abgänge: David Breuer (DHC Rheinland), Christoph Gelbke 
(TuS Wermelskirchen), Jörn Ilper (Karriereende/Trainer), 
Dominic Kasal (Ziel unbekannt)

Hinten von links: Co-Trainer Thomas Fink, Geschäftsführer 
Klaus Hintzen, Pasqual Tovornik, Florian Korte, Sebastian Bartmann, 
Geschäftsführer Peter Irmen, Physiotherapeut Michael Herfurtner
Mitte: Marketing-Manager Kai Faltin, Physios Daniela Offermanns und
Frank Allwicher, Mathias Fuchs, Björn Marquardt, Christoph Piske, 
Dennis Marquardt, Teamarzt Dr. Joachim Schier, Trainer Jörn Ilper
Vorn: Mathias Deppisch, Marcel Görden, Sven Bartmann, Simon Breuer,
Oliver Mayer, Robin Doetsch, Markus Breuer
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SC DHfk leipzig 
koordinaten: 
51°	20′	25.2″	N,	
12°	22′	29.1″	E	

www.scdhfk-handball.de

TV Emsdetten
koordinaten: 

52°	10′	22″	N,	7°	32′	4″	E	
www.tvemsdetten.com

HG Saarlouis
koordinaten: 

49°	19′	0″	N,	6°	45′	0″	E	
www.hg-saarlouis.de

ASV Hamm-westfalen 
koordinaten: 

51°	40′	42″	N,	7°	48′	29″	E	
www.asv-hamm-westfalen.de

DEUTSCHlAnDS ZwEITE AllE TEAMS DER 2. HAnDBAll-BUnDESlIGA

TV 1893 neuhausen
koordinaten: 

48°	31′	51.96″	N,	
9°	18′	20.88″	E

www.tv-neuhausen.de

HM 2. Liga84

TUSEM Essen

Trainer: Maik Handschke; geboren am 19.07.1966, selbstständiger 
Vereinsberater/Trainer, im Verein seit 2010, zuvor Bayer Dormagen II, 
Empor Rostock, ThSV Eisenach, 32-maliger Nationalspieler, 
DDR-Meister mit Frankfurt/Oder 1989, 
Aufstieg in die 2. Liga mit Rostock 2005
Zugänge: Jonas Ellwanger (eigene Jugend), Hannes Lindt 
(DHC Rheinland), Ole Rahmel (VfL Gummersbach)
Abgänge: Matthias Gerlich (TV Hüttenberg), Guillaume Laout 
(Ziel unbekannt), Marko Popivoda (Liège/BEL), Ben Schütte 
(VfL Eintracht Hagen), Pasqual Tovornik (TV Korschenbroich), 
Richard Wöss (Bergischer HC)

Gründungsjahr: 1926
Adresse: Steile Straße 50, 45149 Essen
E-Mail: info@tusemessen.de
Internet: www.tusemessen.de 
Größte Erfolge: Deutscher Meister 1986, ‘87 und ‘89, Pokalsieger
1988, ‘91 und ‘92, Europapokalsieger 1989, ‘94 und 2005
Zuschauerschnitt: 2010/11: 1800, 2011/12: 2000 kalkuliert 
Geschäftsführer: Dr. Niels Ellwanger, Michael Keusgen, Thomas Vomfell
Sportlicher Leiter: Maik Handschke
Saisonziel: einstelliger Tabellenplatz 
Halle: Sporthalle Am Hallo (3078 Plätze)

Hinten von links: Physiotherapeut Tobias Brinkhofer, Mannschafts -
betreuer Rudi Weller, Jonas Ellwanger, Philipp Pöter, Ole Rahmel, 
Hannes Lindt, Pavel Prokopec, Paul Trodler, Niclas Pieczkowski, 
André Kropp, Trainer Maik Handschke, Co-Trainer Mark Dragunski
Vorn: Mike Schulz, Daniel Krüger, Jan Kulhanek, Florian Kundt, 
Sebastian Bliß, Felix Handschke, Simon Ciupinski 
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor
1 Jan Kulhanek 26.05.81 5 A CZE 2009

12 Sebastian Bliß 18.06.90 2010
16 Florian Kundt 19.05.91 1997
Rückraum
9 Philipp Pöter (RL) 01.04.86 2009

14 Niclas Pieczkowski (RL) 28.12.89 2010
18 Hannes Lindt (RR) 30.07.86 42 Jun 2011
19 Jonas Ellwanger (RM) 09.11.93 1998
23 Simon Ciupinski (RM) 28.05.89 2009
29 Pavel Prokopec (RM) 10.01.80 16 A CZE 2010
Außen
3 Mike Schulz (RA) 05.07.91 2008
5 Daniel Krüger (LA) 05.08.89 2005

20 Felix Handschke (LA) 17.09.90 2010
22 Ole Rahmel (RA) 19.11.89 6 Jun 2011
Kreis
13 Paul Trodler 31.08.84 2009
31 André Kropp 08.09.84 2010

ASV Hamm-Westfalen

Spielertrainer: Maik Machulla; geboren am 09.01.77, 
im Verein seit 2010, zuvor SC Magdeburg, SG VfL/BHW Hameln, 
HSG Nordhorn-Lingen, 12-maliger Nationalspieler
Zugänge: Dirk Hartmann, Jakob Macke, Sebastian Paul 
(alle HSG Ahlen-Hamm Youngster), Zdenek Polášek (Dukla Prag)
Abgänge: Mario Clößner (TSV Hannover-Burgdorf), Malte Schröder
(TuS N-Lübbecke), Martin Ziemer (HBW Balingen-Weilstetten, w.d.S.),
Marcus Hock (HC Erlangen), Chen Pomeranz, Eijnar Holmgeirsson 
(beide Ziel unbekannt)

Gründungsjahr: ASV Hamm 1904, Umbenennung HSG Ahlen-Hamm
2010, Umbenennung ASV Hamm-Westfalen 2011
Adresse: Ostwennemarstraße 100, 59071 Hamm
E-Mail: info@asv-hamm-westfalen.de 
Internet: www.asv-hamm-westfalen.de 
Größte Erfolge: 2005 Aufstieg in die 2. Liga, 2010 Aufstieg in die 1. Liga
Zuschauerschnitt: 2010/11: 3000*, 2011/12: 2000 kalkuliert 
Geschäftsführer: Franz Dressel – Manager: Kay Rothenpieler
Saisonziel: einstelliger Tabellenplatz 
Halle: Maxipark-Arena (2500 Plätze)
* = Spiel gegen HSV Hamburg in der Dortmunder Westfalenhalle

Hinten von links: Kapitän Jirí Hynek, Andreas Simon, Jakob Macke, 
Thomas Lammers
Mitte: Betreuer Dieter Grünhoff, Frank Schumann, Lars Gudat, 
Dirk Hartmann, Sebastian Paul, Spielertrainer Maik Machulla, 
Co-Trainer Rob de Pijper
Vorn: Mark Schmetz, Thomas Rycharski, Torsten Friedrich, 
Tomáš Mrkva, Zdenek Polášek , Björn Wiegers
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor
12 Torsten Friedrich 25.01.71 2008
16 Tomáš Mrkva 19.01.89 20 A CZE 2010
Rückraum
4 Maik Machulla (RM) 09.01.77 12 A 2010
6 Frank Schumann (RL) 28.12.79 2 A 2008

11 Jakob Macke (RL) 25.04.89 2009
17 Zdenek Polášek (RL, RM) 11.02.88 2011
21 Dirk Hartmann (RA, RR) 05.10.82 1 A 2011
23 Sebastian Paul (RL) 06.11.92 2011
84 Thomas Lammers (RL) 05.12.84 2008
Außen
2 Thomas Rycharski (LA) 23.05.83 2005
7 Andreas Simon (LA, RL) 30.01.84 34 Jun 2009
9 Mark Schmetz (RA) 03.01.77 140 A NED 2010

20 Lars Gudat (RA) 04.07.89 2007
Kreis
8 Björn Wiegers 15.03.82 6 Jun 1993

19 Jirí Hynek 07.06.81 83 A CZE 2011
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TUSEM Essen
koordinaten: 

51°	27′	29.05″	N,	
7°	0′	53.14″	E	

www.tusemessen.de

TSV GwD Minden 
koordinaten: 

52°	17′	0″	N,	8°	55′	0″	E	
www.gwd-minden.de

TSG ludwigshafen-
friesenheim 
koordinaten: 

49°	29′	52″	N,	8°	26′	7″	E	
www.die-eulen.de

HM 2. Liga86

TSG Ludwigshafen-Friesenheim

Trainer: Thomas König; geboren am 16.10.1963, Diplom-Sportlehrer,
im Verein seit 2006, zuvor TSG Eintracht Mainz-Mombach, TSG 
Horkheim, Württembergischer HV, TSV Weinsberg, TV Kornwestheim
Zugänge: Steffen Bühler (SG BBM Bietigheim), Jan Claussen (TuSpo
Obernburg), René Fischer, Niklas Schwenzer (beide eigene Jugend), 
Felix Kossler (TV Grosswallstadt)
Abgänge: Gabor Ancsin (SC Pick Szeged/HUN), Stefan Bonnkirch 
(SG Wallau, w.d.S), Vladimir Božic, Frank Müller (beide Ziel unbekannt),
Janko Božovic (TV Emsdetten), Gunnar Dietrich (TBV Lemgo), Christian
Dissinger (Kadetten Schaffhausen/SUI), Alexander Eusterholz 
(SV Zweibrücken), Andreas Friedrich (TSG Haßloch), Jan-Lars Gaubatz
(VfL Gummersbach), Stephan Pfeiffer (Karriereende), Evgeni Pevnov
(Füchse Berlin), Niklas Ruß (Rhein-Neckar Löwen)

Gründungsjahr: 1881
Adresse: Luitpoldstraße 42, 67063 Ludwigshafen
E-Mail: info@die-eulen.de
Internet: www.die-eulen.de
Größte Erfolge: Aufstieg in die 1. Liga 2010, Erster in der ewigen 
Tabelle der 2. Liga Süd
Zuschauerschnitt: 2010/11: 2082, 2011/12: 1500 kalkuliert 
Manager: Günter Gleich
Sportliche Leiter: Gunnar Krug und Ulrich Spettmann
Saisonziel: einstelliger Tabellenplatz
Halle: Friedrich-Ebert-Halle (2300 Plätze)

Hinten von links: Betreuer Günter Stürm, Co-Trainer Frank Eckhardt,
Benjamin Matschke, Nils Brandt, Jan Claussen, Christian Klimek, 
Mindaugas Veta, Steffen Bühler, Andrej Kogut, Marco Hauk, Trainer 
Thomas König, Physiotherapeut Wolfgang Corbie
Vorn: Philipp Grimm, Felix Kossler, Maximilian Bender, Kevin Klier,
Sascha Gieger, René Fischer, Niklas Schwenzer
Es fehlt: Alexander Becker
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor

1 Kevin Klier 17.08.84 28 Jun 2007
12 Maximilian Bender 29.06.90 5 Jun 2010
99 Sascha Gieger 27.06.91 2010
Rückraum

5 Andrej Kogut (RM) 09.04.88 14 Jun 2010
11 Nils Brandt (RR) 15.11.82 2007
17 Benjamin Matschke (RM) 19.07.82 2007
21 Jan Claussen (RL) 11.02.92 5 Jug 2011
22 Mindaugas Veta (RR) 09.09.84 12 A LTU 2007
69 Christian Klimek (RL) 08.01.90 2010
Außen

4 Philipp Grimm (LA) 27.01.85 2007
20 Marco Hauk (RA) 08.09.84 2010
26 Felix Kossler (RA) 13.05.87 2011
33 Niklas Schwenzer (LA) 26.12.92 2011
Kreis
13 Steffen Bühler 17.04.85 2011
23 Alexander Becker 27.09.91 32 Jun 2009
84 René Fischer 07.02.92 2011

TSV GWD Minden

Trainer: Ulf Schefvert; geboren am 18.04.1957, Trainer, im Verein 
seit 2010, zuvor GOG Svendborg TGI/DEN, dänische, griechische und
schwedische Nationalmannschaft
Zugänge: Nenad Bilbija (Pevafersa Valladolid/ESP), Florian Freitag, 
Nils Torbrügge (beide eigene Jugend), Aleksandar Svitlica 
(BM Granollers/ESP), Jens Vortmann (DHC Rheinland)
Abgänge: Nils Dresrüsse (TBV Lemgo), Gylfi Gylfason (Island), 
Marian Hunady (Ziel unbekannt), Rene Bach Madsen (Dänemark)

Gründungsjahr: 1924
Adresse: Postfach 1264, 32372 Minden
E-Mail: gs@gwd-minden.de
Internet: www.gwd-minden.de
Größte Erfolge: Deutscher Meister 1971, ’77, Pokalsieger 1975, 
’76, ’79, Deutscher Meister Feldhandball 1967, ’70, ’71, 
Europapokalsieger im Feldhandball 1968, ’69, ’70
Zuschauerschnitt: 2010/11: 2200, 2011/12: 2000 kalkuliert 
Manager und Sportlicher Leiter: Horst Bredemeier
Saisonziel: Aufstieg in die 1. Liga
Halle: KAMPA-Halle (4059 Plätze)

Hinten von links: Trainer Ulf Schefvert, Janis Helmdach, Markus Fuchs,
Nenad Bilbija, Evars Klesniks, Carl Johan Andersson, Georg Auerswald
Mitte: Mannschaftsarzt Dr. Karl-Friedrich Sander , Jannik Oevermann,
Sören Südmeier, Aleksandar Svitlica, Gerrit Bartsch, Physiotherapeut 
Philipp Roessler, Mannschaftsarzt Dr. Jörg Pöhlmann
Vorn: Betreuer Tobias Glombek, Aljoscha Schmidt, Anders Persson, 
Jens Vortmann, Konstantin Madert, Dalibor Doder, Physio Britta Wagner
Es fehlt: Christoph Steinert
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor

1 Anders Persson 20.09.82 5 A SWE 2010
12 Jens Vortmann 10.07.87 32 Jun 2011
16 Konstantin Madert 15.06.88 2010
Rückraum

6 Markus Fuchs (RL) 25.08.91 4 Jug 2006
13 Christoph Steinert (RR) 18.01.90 25 Jun 2010
14 Janis Helmdach (RL) 10.04.89 18 Jun 2005
17 Sören Südmeier (RM) 29.03.91 2008
29 Florian Freitag (RM) 31.03.93 11 Jug 2009
33 Dalibor Doder (RM) 24.05.79 122 A SWE 2010
44 Evars Klesniks (RR) 18.05.80 64 A LAT 2009
45 Nenad Bilbija (RL) 06.02.84 4 A SLO 2011
Außen

5 Jannik Oevermann (RA) 05.02.91 2 Jun 2005
9 Gerrit Bartsch (LA) 01.11.89 2010

23 Aljoscha Schmidt (LA) 26.06.84 2008
24 Aleksandar Svitlica (RA) 28.05.82 50 A MNE 2011
Kreis

3 Carl Johan Andersson 17.09.78 2 A SWE 2010
11 Georg Auerswald 01.02.88 20 Jun 2005
18 Nils Torbrügge 18.06.92 22 Jug 2008
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wie finde ich die Städte  
unserer Gäste? 
Ganz einfach: Die bei den Vereinen stehen-
den koordinaten im navi/Routenplaner 
eingeben und sich nicht verfahren!  
Alle Angaben ohne Gewähr!

TV Bittenfeld
koordinaten: 

48°	53′	26.53″	N,	
9°	18′	59.19″	E	
www.tvb1898.de
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SG BBM Bietigheim

Trainer: Jochen Zürn; geboren am 30.03.1962, Internatsleiter 
Olympiastützpunkt Rhein-Neckar, im Verein seit 2008, zuvor TSG
Oßweil, SV Fellbach, HG Steinheim-Kleinbottwar, TSG 
Ludwigsburg-Oßweil, HG Oftersheim-Schwetzingen 
Zugänge: Fabian Bohnert (HSG FrankfurtRheinMain), Tim Coors 
(HSG Varel), Milos Hacko (HSG Wetzlar), Philip Hämmerling, Hendrik
Schöneck, Christian Zluhan (alle eigene Jugend)
Abgänge: Christoph Auer, Julian Pflugfelder (beide Karriereende), 
Aaron Blessing (TSB Horkheim), Benjamin Krotz (Ziel unbekannt), 
Steffen Bühler (TSG Ludwigshafen-Friesenheim), Mathias Lenz 
(HSG Düsseldorf)

Gründungsjahr: 1997
Adresse: Fischerpfad 36, 74321 Bietigheim-Bissingen
E-Mail: geschaeftsstelle@sgbbm.de 
Internet: www.sgbbm.de
Größter Erfolg: Aufstieg in die 2. Liga 2005
Zuschauerschnitt: 2010/11: 1400, 2011/12: keine Angabe 
Geschäftsführer: Timo Schön
Teammanager: Jens Rith
Saisonziel: in der eingleisigen 2. Liga etablieren
Hallen: Sporthalle am Viadukt (1500 Plätze) und
Arena Ludwigsburg (4000 Plätze)

Hinten von links: Pierre Freudl, Christian Heuberger, Robin Haller, Hendrik
Schöneck, Philipp Schulz, Patrick Rentschler, Fabian Bohnert, Tim Coors,
Nico Kibat. – Mitte: Physios Heike Gaiser und Simon Kerst, Teamärzte
Dr. Pavel Dolezel und Dr. Christoph Lukas, Teammanager Jens Rith, 
Co-Trainer Sven Scheerschmidt, Trainer Jochen Zürn, Geschäftsführer 
Timo Schön. – Vorn: Sebastian Knierim, Mathias Hinz, Christian Zluhan,
Philip Hämmerling, Milos Hacko, Pascal Welz, Andreas Blodig*, Christian
Schäfer*, Patrick Zieker * = erweiterter Kader
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor

1 Gregor Lorger 07.09.81 2011
12 Felix Schmidl 03.07.89 2008
16 Daniel Sdunek 22.01.80 2009
Rückraum

3 Florian Schöbinger (RM) 05.03.86 1999
5 Jan Forstbauer (RR) 17.04.92 13 Jun 2010
6 Dominik Weiß (RL) 25.01.89 2009

10 Jürgen Schweikardt (RL) 23.04.80 1985
13 Alexander Heib (RM) 12.06.87 1993
15 Arni Sigtryggsson (RR) 03.01.85 50 Jun ISL 2011
19 Adrian Wehner (RL) 24.07.82 2000
24 Thorsten Salzer (RM) 03.03.86 44 Jun 2011
Außen

2 Tobias Schimmelbauer (LA) 01.07.87 2010
4 Martin Kienzle (LA) 10.01.92 2007
9 Marcel Lenz (LA) 21.10.89 1995

11 Arnor Gunnarsson (RA) 23.10.87 2010
21 Michael Seiz (RA) 23.03.93 1998
Kreis
14 Simon Baumgarten 06.09.85 2005
17 Leon Pabst 09.06.91 2011

TV 1898 Bittenfeld

Gründungsjahr: 1898
Adresse: Schillerstraße 64, 71336 Waiblingen-Bittenfeld
E-Mail: info@tvb1898.de
Internet: www.tvb1898.de
Größter Erfolg: Aufstieg in die 2. Liga 2006
Zuschauerschnitt: 2010/11: 2100, 2011/12: 2300 kalkuliert 
Geschäftsführer: Jürgen Schweikardt und Michael Schwaderer
Sportlicher Leiter: Günter Schweikardt
Saisonziel: positive Entwicklung in der eingleisigen 2. Liga fortsetzen
Hallen: Gemeindehalle Bittenfeld (1100 Plätze) und 
Porsche-Arena Stuttgart (6200 Plätze)

Trainer: Günter Schweikardt; geboren am 30.10.1948, Technischer
Kaufmann, zuvor (als Spieler) Frisch Auf Göppingen, TSG Ludwigsburg-
Oßweil
Zugänge: Gregor Lorger (Naturhouse La Rioja/ESP), Leon Pabst 
(NSU Neckarsulm), Michael Seiz (eigene Jugend), Thorsten Salzer 
(SC Magdeburg II, w.d.S.), Arni Sigtryggsson (DHC Rheinland, w.d.S.)
Abgänge: Jens Baumbach, Ludek Drobek (beide 2. Mannschaft), 
Bastian Rutschmann (Frisch Auf Göppingen)

Hinten von links: Jan Forstbauer, Dominik Weiß, Adrian Wehner, Marcel
Lenz, Tobias Schimmelbauer, Arnor Gunnarsson. – Mitte: Alexander
Heib, Arni Sigtryggsson, Thorsten Salzer, Felix Schmidl. – Vorn: Simon
Baumgarten, Jürgen Schweikardt, Florian Schöbinger, Daniel Sdunek. –
Kleine Bilder: Martin Kienzle, Michael Seiz, Leon Pabst, Gregor Lorger,
Betreuer Horst Stadler und Klaus Schebek, Physiotherapeut Tobias 
Unfried, Athletiktrainer Rainer Goytia, Co-Trainer Klaus Hüppchen, 
Trainer Günter Schweikardt

Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor
1 Philip Hämmerling 06.01.90 2001

12 Milos Hacko 23.03.74 30 A SVK 2011
16 Pascal Welz 21.08.90 1998
Rückraum
2 Robin Haller (RL) 20.04.86 54 Jun 2007
4 Patrick Rentschler (RR) 16.12.90 1997
7 Nico Kibat (RM) 08.02.80 5 Jun 2008

14 Tim Coors (RR) 02.06.88 2011
18 Andreas Blodig (RM) 03.04.87 2009
22 Pierre Freudl (RR) 05.08.83 2009
29 Hendrik Schöneck (RL) 13.09.93 3 Jug 2009
84 Philipp Schulz (RL) 25.10.84 3 Jun 2009
Außen
8 Sebastian Knierim (RA) 06.02.83 2008

11 Christian Schäfer (RA) 29.08.88 2007
19 Mathias Hinz (LA) 16.05.82 2007
25 Patrick Zieker (LA) 13.12.93 7 Jun 2009
27 Christian Zluhan (LA) 14.07.89 1994
Kreis
3 Fabian Bohnert 02.07.82 10 Jug 2011
9 Christian Heuberger 05.12.84 43 Jun 2005
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vs.
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Der 8. Mann – Die Fans!
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SG BBM Bietigheim

Trainer: Jochen Zürn; geboren am 30.03.1962, Internatsleiter 
Olympiastützpunkt Rhein-Neckar, im Verein seit 2008, zuvor TSG
Oßweil, SV Fellbach, HG Steinheim-Kleinbottwar, TSG 
Ludwigsburg-Oßweil, HG Oftersheim-Schwetzingen 
Zugänge: Fabian Bohnert (HSG FrankfurtRheinMain), Tim Coors 
(HSG Varel), Milos Hacko (HSG Wetzlar), Philip Hämmerling, Hendrik
Schöneck, Christian Zluhan (alle eigene Jugend)
Abgänge: Christoph Auer, Julian Pflugfelder (beide Karriereende), 
Aaron Blessing (TSB Horkheim), Benjamin Krotz (Ziel unbekannt), 
Steffen Bühler (TSG Ludwigshafen-Friesenheim), Mathias Lenz 
(HSG Düsseldorf)

Gründungsjahr: 1997
Adresse: Fischerpfad 36, 74321 Bietigheim-Bissingen
E-Mail: geschaeftsstelle@sgbbm.de 
Internet: www.sgbbm.de
Größter Erfolg: Aufstieg in die 2. Liga 2005
Zuschauerschnitt: 2010/11: 1400, 2011/12: keine Angabe 
Geschäftsführer: Timo Schön
Teammanager: Jens Rith
Saisonziel: in der eingleisigen 2. Liga etablieren
Hallen: Sporthalle am Viadukt (1500 Plätze) und
Arena Ludwigsburg (4000 Plätze)

Hinten von links: Pierre Freudl, Christian Heuberger, Robin Haller, Hendrik
Schöneck, Philipp Schulz, Patrick Rentschler, Fabian Bohnert, Tim Coors,
Nico Kibat. – Mitte: Physios Heike Gaiser und Simon Kerst, Teamärzte
Dr. Pavel Dolezel und Dr. Christoph Lukas, Teammanager Jens Rith, 
Co-Trainer Sven Scheerschmidt, Trainer Jochen Zürn, Geschäftsführer 
Timo Schön. – Vorn: Sebastian Knierim, Mathias Hinz, Christian Zluhan,
Philip Hämmerling, Milos Hacko, Pascal Welz, Andreas Blodig*, Christian
Schäfer*, Patrick Zieker * = erweiterter Kader
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor

1 Gregor Lorger 07.09.81 2011
12 Felix Schmidl 03.07.89 2008
16 Daniel Sdunek 22.01.80 2009
Rückraum

3 Florian Schöbinger (RM) 05.03.86 1999
5 Jan Forstbauer (RR) 17.04.92 13 Jun 2010
6 Dominik Weiß (RL) 25.01.89 2009

10 Jürgen Schweikardt (RL) 23.04.80 1985
13 Alexander Heib (RM) 12.06.87 1993
15 Arni Sigtryggsson (RR) 03.01.85 50 Jun ISL 2011
19 Adrian Wehner (RL) 24.07.82 2000
24 Thorsten Salzer (RM) 03.03.86 44 Jun 2011
Außen

2 Tobias Schimmelbauer (LA) 01.07.87 2010
4 Martin Kienzle (LA) 10.01.92 2007
9 Marcel Lenz (LA) 21.10.89 1995

11 Arnor Gunnarsson (RA) 23.10.87 2010
21 Michael Seiz (RA) 23.03.93 1998
Kreis
14 Simon Baumgarten 06.09.85 2005
17 Leon Pabst 09.06.91 2011

TV 1898 Bittenfeld

Gründungsjahr: 1898
Adresse: Schillerstraße 64, 71336 Waiblingen-Bittenfeld
E-Mail: info@tvb1898.de
Internet: www.tvb1898.de
Größter Erfolg: Aufstieg in die 2. Liga 2006
Zuschauerschnitt: 2010/11: 2100, 2011/12: 2300 kalkuliert 
Geschäftsführer: Jürgen Schweikardt und Michael Schwaderer
Sportlicher Leiter: Günter Schweikardt
Saisonziel: positive Entwicklung in der eingleisigen 2. Liga fortsetzen
Hallen: Gemeindehalle Bittenfeld (1100 Plätze) und 
Porsche-Arena Stuttgart (6200 Plätze)

Trainer: Günter Schweikardt; geboren am 30.10.1948, Technischer
Kaufmann, zuvor (als Spieler) Frisch Auf Göppingen, TSG Ludwigsburg-
Oßweil
Zugänge: Gregor Lorger (Naturhouse La Rioja/ESP), Leon Pabst 
(NSU Neckarsulm), Michael Seiz (eigene Jugend), Thorsten Salzer 
(SC Magdeburg II, w.d.S.), Arni Sigtryggsson (DHC Rheinland, w.d.S.)
Abgänge: Jens Baumbach, Ludek Drobek (beide 2. Mannschaft), 
Bastian Rutschmann (Frisch Auf Göppingen)

Hinten von links: Jan Forstbauer, Dominik Weiß, Adrian Wehner, Marcel
Lenz, Tobias Schimmelbauer, Arnor Gunnarsson. – Mitte: Alexander
Heib, Arni Sigtryggsson, Thorsten Salzer, Felix Schmidl. – Vorn: Simon
Baumgarten, Jürgen Schweikardt, Florian Schöbinger, Daniel Sdunek. –
Kleine Bilder: Martin Kienzle, Michael Seiz, Leon Pabst, Gregor Lorger,
Betreuer Horst Stadler und Klaus Schebek, Physiotherapeut Tobias 
Unfried, Athletiktrainer Rainer Goytia, Co-Trainer Klaus Hüppchen, 
Trainer Günter Schweikardt

Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor

1 Philip Hämmerling 06.01.90 2001
12 Milos Hacko 23.03.74 30 A SVK 2011
16 Pascal Welz 21.08.90 1998
Rückraum

2 Robin Haller (RL) 20.04.86 54 Jun 2007
4 Patrick Rentschler (RR) 16.12.90 1997
7 Nico Kibat (RM) 08.02.80 5 Jun 2008

14 Tim Coors (RR) 02.06.88 2011
18 Andreas Blodig (RM) 03.04.87 2009
22 Pierre Freudl (RR) 05.08.83 2009
29 Hendrik Schöneck (RL) 13.09.93 3 Jug 2009
84 Philipp Schulz (RL) 25.10.84 3 Jun 2009
Außen

8 Sebastian Knierim (RA) 06.02.83 2008
11 Christian Schäfer (RA) 29.08.88 2007
19 Mathias Hinz (LA) 16.05.82 2007
25 Patrick Zieker (LA) 13.12.93 7 Jun 2009
27 Christian Zluhan (LA) 14.07.89 1994
Kreis

3 Fabian Bohnert 02.07.82 10 Jug 2011
9 Christian Heuberger 05.12.84 43 Jun 2005
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Diese Darstellung ist eine Werbemitteilung und ersetzt weder eine anlegergerechte Beratung, noch stellt sie ein Angebot dar. Allein maßgeblich sind die
endgültigen Bedingungen in Verbindung mit dem Basisprospekt, die im Internet veröffentlicht werden (www.bayernlb.de/emissionsprospekte) oder kostenlos
bei der Sparkasse Erlangen erhältlich sind. Informationen erhalten Sie in jeder unserer 46 Geschäftsstellen, in der Firmenkundenabteilung, der Vermögens-
beratung, unter 09131 824-500 (Mo.- Fr. jeweils von 8:00 Uhr bis 20:00 Uhr) oder unter www.sparkasse-erlangen.de

Gut anlegen und Herz zeigen
Mit der Stufenzins-Spendenanleihe der BayernLB helfen Sie mit.

•  Stufenweise ansteigende jährliche Zinszahlungen
•  Die Inhaberschuldverschreibung wird in zwei Tranchen aufgelegt
•  Zeichnungsfristen: 01.08. - 02.09.2011 (1. Tranche) / 05.09. - 30.09.2011 (2. Tranche)
   jeweils begrenztes Angebot
•  3 Jahre Laufzeit (kein Kündigungsrecht seitens der Emittentin)
•  100 % Kapitalschutz durch die BayernLB auf den Nennbetrag zum Laufzeitende
•  Mindestanlage 10.000 €

Das sollten Sie beachten
•  Der Kurs der Anleihe ist während der Laufzeit Markteinflüssen und daraus
   resultierend Kursschwankungen unterworfen. Somit kann es bei einer vorzeitigen
   Veräußerung zu einem Kapitalverlust kommen
•  Die Rückzahlung unterliegt dem Emittentenrisiko
•  Die Spende der Sparkasse kann der Anleger nicht steuerlich geltend machen

Spendenanleihe
Pro 1.000 € Ihrer Anlagesumme spendet die

Sparkasse Erlangen 2 € an die Spendenaktion

„Kinderherz-OP“ des Universitätsklinikums Erlangen.

Mehr Infos: www.spenden.uk-erlangen.de

S Sparkasse
       ErlangenSicher. Stabil. Verlässlich.

Kristin Götz
Kundenberaterin in der
Privatkundenberatung

Zinsstufen der 1. Tranche

anzeige_sommercharity_eckwob_Layout 1  13.07.2011  15:12  Seite 1
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